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bieten, enn Qaten Und gnadenreiches Lehen bei der gebotenen Beſchränkung
des Umfanges arzuſtellen Die Arbeit iſt aber M jeder Hinſicht Een Meiſter
werk geworden. Sie zeigt den eligen Pater „nicht als fertigen
Heiligen, ondern ſeinem Ringen und Streben nach Eelgener Vollendung
und ſeinem Ringen und Beten Aum den Erfolg der 135) Alſo
die Lebensbeſchreibung von Begnadigtey, wie der moderne O
ſie braucht öge das Buch nicht nuur en geiſtlichen Häuſern freudige
Aufnahme inden, ondern unſerem ganzen, ⁰ geprüften En
brn der und des Heiles werden!

Heiligenkreuz bei EN. Prof Matthäus Kurz
29) arl ürſt zu Löwenſtein Ein ild ſeine Lehens Aund Wirkens

nach Briefen, en und Doltumenten. Von Paul Siebertz. Mit
Tafeln. Lex 80 (XVIu. 578) dempten 1924, Köſel Puſtet Bro

geb Ganzleinen
Rar Fürſt Löwenſtein gehörte, obwohl nicht unbegabt, nicht gerade

den glänzenden Geiſtern. AfU eſa ETL aber andere Eigenſchaften, die
ren nur Oft bgehen unentwegte katholiſche Prinzipienfeſtigkeit,
Selbſtloſigkeit und Opferwilligkeit Es iſt Unglaublich, VaSs der ann
ſeinem allerding langen en geleiſtet hat Qan denke NUTL

den ungeheuren Brie den EL der Abrüſtungsfrage, als Schöpfer
der AntiduellLiga und ſtändiger Kommiſſär der deutſchen Katholikentage

führen Und das war NMur Een W  eil ſeines Arbeitspenſums EV
dem war ETL noch auf dem karitativen und ſozialen Gehiete ehr dtig, brderte
Kunſt und Wiſſenſchaft, organiſierte Pilgerzüge, bekämpfte die Freimaueerei,
efaßte ich mit der römiſchen rage Und was das bn iſt, CTL
vernachläſſigte keineswegs, wie ſo viele Vereinsmeier Unſerer Zeit, ſeine
Familie Das ſchilder Siebertz vorliegendem Buche lebensvoller
Weiſe ſt das Kapitel über das ennzig ſchöne Familienleben des Fürſten
wohl da anziehendſte, ⁰ iſt wohl jenes über den Am., die Frei⸗

das lehrrei Kapitel des Hier gibt e
Aufſchlüſſe wie ur EL ſie geben imſtande Dar 05 den 3wer Kapiteln
„IIN ünf Parlamenten und „Fürſt Löwenſtein und die Zentrumspartei
entro Siebertz Ein farbenreiches Bild der chweren Glaubenskämpfe, die
die eu Katholiken Iimͤ˖m abgelaufenen Jahrhundert 5 ühcen hatten.
Leider ind dem Verfaſſer die Memoiren des verſtorbenen Kardinals Clim
berti entgangen Die darin mitgeteilte Inſtruktion (b5 XIII., die dieſer

Galimberti für den Verkehr mit Bismarck mitgab, bietet allein den
Schlüſſel zUum Verſtändni des Verhaltens Lebs iIN der NFrage der ſogenannten
Anzeigepflicht. 533 wird der eilige Lautentius von Brindiſi, der berühmte
Kapuzinergeneral und Sprachenkenner Er deutſch, öhmiſch

taxfrei zUum Laienbruder (69 de Kapuzinerordens befördert,
freilich  CI nur übernommenen Zitate. Zu erwähnen vare noch, daß
F

(

Urſt Löwenſtein mehreren Jünglingen den Eintritt den Prieſterſtand
ermöglichte, indem ETL ihre Studienkoſten II Uun hätten wir⸗
Eenne zuſammenfaſſende Charakteriſti des 77

ürſten Uſſe des Buche  ,
ſowie die Urteile ſeiner Zeitgenoſſen über ihn Die falſch geſchriebenen Eigen

Eein paar hat chon Dr Kißling „Literariſchen Handweiſer“
angenagelt alle hier aufzuzählen, Oomm miu bei ⁰ monumentalen
erke einli vor. &

ſt das Buch für QAlle Gebildeten ehrreich, ˙ könnten
doch angehende Politiker meiſten QGraus lernen Es IM Geiſtedie beſſ Zeiten des eutſchen Zentrums zurück.

MV Schrohe
30) Johann Rode von St Matthias bei Trier. Ein deutſcher Reform

abt des Jahrhunderts Von Dr Virgil Redlich, Benediktiner
der C 10 bei Trier (Beiträge zur des En
„Theol pra Uartalſchrift“ 1925
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Mönchtum und des Denedittinorordens herausgegeben von Ildefons
Herwegen B., He 14)( 123) Münſter i. Wĩ 1923, Verlag
Aſchendorff.

In der der Reformbewegung Iim Benediktinerorden, die
beſonders mit der Benedikts XII., der ſogenannten Benediktina Im
Jahre 1336 einſetzte, auf den großen Reformkonzilien verhande Ur
und einen Höhepunkt In der Gründung der Bursfelder Kongregation erreichte,
ſpielt der Abt von St Matthias bei Trier, Johannes Rode, eine hecvor—
ragende Die Bedeutung ſeiner Perſönlichkeit iſt Iun neue Zeit 1895)
beſonders Urch die eindringenden Unterſuchungen Berlières heraus⸗
geſtellt worden. EeLr irgil Re  ich Na einigen Anmerlungen Iun der
Schrift ein u des Wiener Hiſtoriker Oswald Redlich und Benediktiner
an der ei, der einſt Rode vorgeſtanden) gelang ES in Verwertung ſeitdem
erſchienener Forſchungen über die Reformkonzilien und namentlich un Durch
arbeitung handſchriftlicher Quellen aus dem St.⸗Matthias⸗Kloſter (in der
Seminarbibliothek Trier, der Stadtbibliothek ù Trier und dem Staats
archiv In Koblenz befindlich) wertvolle Richtigſtellungen und Ergänzungen
beizubringen Und überhaupt ſeine Tätigkeit mehr in ie ganze Zeitgeſchichte
einzuſtellen.

Die erſten zwei Ite ühren denn auch H die Zeitgeſchichte und
ſpeziell uin die Uſtände In den eu  en Benediktinerklöſtern bei
Beginn des 15 Jahrhunderts ein Mehrere neue Einzelheiten bietet
ein Kapitel über en Uund Bildungsgang Ro des, der 1358 Iun Trier
als Sohn angeſehener und wohlhabender Bürgersleute geboren wurde, an
der Univerſität Heidelberg ſtudierte, dort 1413 das Rektorat bekleidete, Dekan
des Kanonikerſtiftes St Simeon un Trier und iʒia des Trierer Bistums
wurde, 1416 aber un die Kartauſe St QAn eintrat Ind 1419 3zUum Prior
gewählt wurde Doch bn 1421 beſtimmte ihn der neue Erzbiſchof Otto
von Ziegenhain gUum Abt der alten Benediktinerabtei St Matthias. Kapitel
zeichnet ſeine Tätigkeit: EU hat die wirtſchaftlichen Verhältniſſe des Kloſters
auf neue Grundlagen geſte und mit vier aus St Jako in Lüttich
herufenen Mönchen eine innere Erneuerung durchgeführt durch Beförderung
der Studien und Weckung des Ordensgeiſtes, wobei er auf das Weſentliche
ah und Anpaſſungsfähigkeit an Zeit und Wirkli  2 bewies. Rodes Tätig
keit un Trier Und auf dem Konzil 3 Baſe iſt das Kapitel
widmet In dem Streite zwiſchen dem vom Domkapitel 3Uum Erzbiſchof
gewähltenI von Manderſchied und dem Martin ernannten
Raban von Halmſtadt QAN. 10 auf Seite Ulrichs Februar 1432 QAM
EL nach Baſel 3Uum Konzil. Mit der Stadt Trier hatte ＋0 verſchiedene
Schwierigkeiten Urchzukämpfen CU EL ehielt doch ſein Ziel IR Auge
Erneuerung der Benediktinerabteien un den Trieriſchen Landen
(6 tte St Maximin, Maria 20 martyres und Martin wurden
von ihm reformiert und von da Aus 308 die Bewegung im Rhein⸗ und Oſe
QAn weitere eiſe Und was noch wichtiger wurde von den Trieriſchen
Klöſtern amen Reformmönche nach Ul, und inſofern mündete die
Reformtätigkeit Rodes un der Mitgründung der Bursfelder Kongregation
aus emer der bedeutendſten ührer derſelben, Adam Meyer, var aus
St Matthias hervorgegangen. 1434 vurde Rode vo  — Konzil von Baſel
3Uum Generalviſitator für Köln, Trier, Mainz, Speier, Worms und
Straßburg mit Umfaſſenden Vollmachten rnannt (7 Ue Es iſt eines
der Haupterträgniſſe der Redlichſchen Arbeit, daß darauf hinweiſt, daß
von ihm die Reformbewegung auch nach Hornbach, S Gallen und in die
Reichenau ebracht UAr Ins  8 ahr 1437 die Reform des ene
diktinerinnenkloſters Marienberg bei oppard am Rhein (8 apitel),
über deren Hergang eine Pergamenthandſchrift der Trierer Stadtbibliothe

deren 2  ext der Ver er um erſten aleé Am Schluſſe ver



öffentlicht. m Dezember 1480 iſt Rode in Montabaur der E erlegen.
Kapitel widmet der Verfaſſer Schriften Und Reden:
den Schriften nennt EL die Konſtitutionen, die einzige um Druck erſchienene

rift de 50n0 regimine abbatis, ein ENeréitium Noviciorum und andere;
außerdem ſpricht Er einige un der Trierer Han  911 1733/1178 enthaltenen
Sermones, die Iun Baſel und bei Viſitationen von einem Abt gehalten ſind,

3 In Kapitel 10) über Charakter und Lebensertrag Rodes
bildet den Schluß der AIrbeit Beigefügt ind vier Texte  Ucke aus Uungedruckten
Quellen, darunter der Urze Lebensabriß aus dem Memoirenbuch von QAn.
Matthias Bei der Wiedergabe ind einige Schreib oder Dru

erſehen
unterlaufen; 109, 11, muß C5 wohl heißen: reddituum redditum),

110, 24, postergato Ni postergatu), 141, 8, monachos (nicht
monothos), Bernardo (nicht Bernardi U. Wünſchenswert waäre
eS geweſen, daß die en Konſtitutionen FJUm Abdruck hätten Ibmmen
önnen ſie würden nach allem ein beſondere Bild der Reformbewegung
vermitteln; aber das hat b⁰ der Raummangel, bezw die Koſtenfrage
verboten Im übrigen bildet auch ſo die Schrift einen ehr wertvollen Beitrag
zuTr Geſchichte der Benediktiner⸗Reformbewegung des 15. Jahrhunderts und
arüber hinaus zur Kirchengeſchichte jener Tage überhaupt, eine bn.
Feſtgabe 3U der tattgehabten Wiedereröffnung der Alten Trierer Qn
Matthias⸗

.

4 Es iſt dem wW Herrn  — Herwegen danken, daß
EL durch Aufnahme in ſeine „Beiträge“ ihre Drucklegung ermöglicht hat

Dillingen Andreas Bigelmair.
31) Die iſſion im Lichte philoſophiſcher Betrachtung Von Univ.⸗

Prof Dr Dyroff 89 43) en 1922, Raverius⸗Verlag.
Der Ordinarius der Philoſophie der Bonner Univerſität hat mit

dieſer Schrift dem hochwürdigen Klerus und den gebildeten Laien eine
wertreiche Gabe geſchenkt, die en Freunden der We  El und der
Weltkirche ehr empfohlen werden dar Dyroff weiſt unächſt die innige
Beziehung auf, in welcher der Miſſionsgedanke nmit den transzendentalen
een des Ewigwahren, Guten und Schönen teht Dann entwickelt Er,
wie der Miſſionsgedanke die internationalen Güter fördert, die Iin der Völker
gemeinſchaft, der Wiſſenſchaft und der eligion ſowie auch im Privat-,
Perſon und Völkerrecht beſchloſſen liegen. Endlich Uhr EL ſkizzieren kritiſchdie philoſophiſche Uuffaſſung de Menſchheitsorganismus aus und zetg
vo wie ſegensvoll die Verbreitung
Uund Gemeinſchaft wirken erufen iſt

chriſtlicher Ideen für Individuum
St. Gabriel bei Wien. Dr Phil Hubert Kießler 1

3 Schweſternſeelſorge. Ehl, Pfarrer In Uſingen, Heſſen⸗Naſſau.
80 VIIITu. 296) Paderborn 19²4, Ferd Schöningh. Broſch 3.30
geb GM 5—

Die age der Ordensſchweſtern Über mangelnde eelſorge, von der
Verfaſſer im Vorwort und An verſchiedenen Stellen IM Text ſeines Bu  L
ſpricht, iſt leider eine nicht 5 leugnende Tatſache. Die Schweſtern, beſonders
Iu kleineren Niederlaſſungen auf dem Lande, gehören manchmal tat⸗
ſächlich den verlaſſenſten Seelen, die ES gibt 1eſe Klagen beweiſen,
daß noch eine &  ücke in Unſerer paſtoraltheologiſchen Literatur eſteh Es
ird deshalb. El egrü werden, daß ein erfahrener Schweſternſeel⸗ſorger, denn als o  en kennzeichnen den erfaſſer alle Seiten dieſes u  ES,
es übernommen hat, enn Handbuch über die Schweſternſeelſorge ſchreiben.
Dieſes andbuch nthält ehre und Anleitung; allerdings füllen die prakti⸗
chen Anwendungen des Beichtvateramtes auf die Schweſtern den größten
Teil des aus

In echs Teilen behandelt Verfaſſer olgen Gegenſtände: Die
Grundfragen der Schweſternſeelſorge Die hauptſächlichen Mittel der

14*


